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Entwurfsidee:
Freiraumgestaltung und Verkehrsorganisation ermöglichen einen 
wirksamen grünen Ring. Fußgänger:innen erhalten als Promenade 
und Aufenthaltsraum mehr Platz, der Radverkehr wird getrennt zwi-
schen Grünstreifen geführt, die Flächen für den motorisierten Ver-
kehr werden zurückgenommen. Die Allee soll als raumbestimmendes 
Element wahrgenommen werden. 
Die Promenadenzone liegt stets auf Seite der Innenstadt, der motori-
sierte Verkehr wird auf der stadtauswärtigen Seite geführt. Die Allee 
wird abschnittsweise von jeweils einer charaktergebenden Baumart 
gebildet.

Das sagt die Jury: 
Die Vision des Grünen Rings wird durch die durchgängige Anordnung 
einer Allee konsequent verfolgt. Die Anordnung verschiedener Baum-
typen in den unterschiedlichen Straßenabschnitten konterkariert die 
Kontinuität des Rings. Bestehende Parks werden im Grünraumkon-
zept nicht berücksichtigt, sondern durch das geplante Verkehrsband 
vom Grünen Ring separiert.
Eine Reduktion des Kfz-Verkehrs ist durch die vorgeschlagene Ver-
kehrsorganisation nur in Teilen zu erwarten. Im restlichen Bereich 
dominiert der Kfz-Verkehr weiterhin den Straßenraum.
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Regelquerschnitt 7b - Dr. Karl-Renner-Promenade
Längsparker, Einbahn - Fahrbahnbreite 3.25 m - Bereich ohne Busverkehr
M1:50

1.50 2.00

³1.5% ³1.5%

Beton Asphalt AsphaltAsphalt
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M1:100

Regelquerschnitt 6 - Dr. Karl-Renner-Promenade
Fahrbahnbreite 6.25 m - Bereich mit Busverkehr
M1:50

³1.50 6.25 1.50 3.00 1.50 variabel

³1.5%

25 202.55
25

20 252.55

³1.5% ³1.5% ³1.5%

Beton Asphalt Beton AsphaltAsphalt

60 x 60 x 14 cm

z.B. Steinplattenpflaster
60 x 60 x 14 cm

M1:100

Promenade:
Der Straßenquerschnitt „Promenade – Allee mit Radweg – Fahrbahn – Gehsteig“ 
wird schrittweise, aber konsequent umgesetzt. 
Den Abschnitten der Promenade werden Leitbaumarten zugeordnet, die alle als 
Zukunftsbaumarten für den Straßenraum gelten. Die Straßenabschnitte erhalten 
durch die unterschiedlichen Bäume jeweils ihren eigenen Charakter.

Europaplatz
Ovaler Baumkreis als grüne Wand um den Kreu-
zungsbereich - Landmarke, Aufenthaltszonen mit 
Wiesen unter den Bäumen, pflegeextensive Stau-
denmischpflanzungen in den Rabatten

Am Bischofsteich
Verkleinerung des überbreiten Straßenraums, 
Setzung einer Baumreihe als Gegenüber zur 

Bezirkshauptmannschaft

Lederhülsenbaum
(Gleditsia triancanthos `Skyline´)
ein Baum wie eine Straußenfeder – 
rasche Entwicklung, feiner Halbschatten 
zwischen geschlossener Bebauung

Feldahorn
(Acer campestre) 
schöne dichte Krone – 
Beschattung am Nachmittag 
bei freistehender Bebauung im Westen

Silberlinde
(Tilia tomentosa `Brabant´)
Bei starker Sonneneinstrahlung werden die silbrigen Blattun-
terseiten der Sonne zugewandt und die Strahlung reflektiert - 
rasche Entwicklung, tiefer Schatten für die Promenade 

Geweihbaum
(Gymnocladus dioicus)
hochovale Krone mit feingliedrigem Laub und groben, 
geweihartige Ästen – später Austrieb – 
für den Promadenbereich mit Morgensonne

Trompetenbaum
(Catalpa bignonioides)
wolkige malerische Krone – 
rasche Entwicklung, attraktive Blüte

Platane
(Platanus × acerifolia)
mächtiger Baum – 
der Baumkreis schafft einen Platz im Platz

Ulme
(Ulmus `New Horizon´)
kegelförmige aufrechte, satt grüne 
Krone, hoch resistent gegen Ulmen-
krankheit – als schöne Einzelbäume 
im Straßenraum 

„Linzer Auge“
Am Linzer Tor Kreisverkehr 

mit rotlaubiger Staudenpflanzung im Zentrum

V E R K E H R

Generelle Ziele / Maßnahmen
- Nichtmotorisierter Verkehr + Öffentlicher Verkehr 

  (= Umweltverbund) verbessern und fördern

- motorisierten Verkehr reduzieren

- generelle Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h

- versiegelte Verkehrsflächen rückbauen

- durchgehender Radweg in neuer Baumallee

- Fußgänger primär auf stadtseitiger Promenade

- überall barrierefreie Querungsmöglichkeiten

Fußgänger
- großzügige breite Promenade für Fußgänger, zum Aufenthalt und 

  für temporäre Nutzung durch Einrichtungen der dahinterliegenden Bebauung 

- Verzahnung der Nutzungen auf der Promenade mit jenen privater Liegenschaf-    

   ten

Radverkehr
- in der Innenstadt Radfahren im Mischverkehr (20 km/h oder Begegnungszone), 

  keine Radwege und Radfahrstreifen

Öffentlicher Verkehr
- Buslinien Nord-Süd wie im Bestand über die Promenaden im Gegenverkehr 

- Gesamtbreite der Fahrbahn 6,25 m für 30 km/h

- Haltestellen mit großzügigen Wartebereichen

- ein Wartehäuschen für beide Richtungen

- Haltestellen auf der Fahrbahn dienen auch der Reduzierung 

  des durchgehenden motorisierten Individualverkehrs

- Eliminierung von Abbiegerelationen des MIV in jenen Bereichen, 

  wo sie den Busverkehr behindern könnten

Parken
- nur im Bereich Doktor-Karl-Renner-Promenade zwischen Josefstraße / Linzer 

   Straße 

  und Johann-Gasser-Straße / Steinergasse im öffentlichen Straßen-raum,

  ausschließlich für Kurzparker (1 Stunde)

- in allen anderen Bereichen nur in angebotenen Garagen und 

  auf Parkplätzen außerhalb des Straßenraums

Liefern und Laden
- im Bereich der Promenade zeitlich beschränkt (7:00 – 11:00)
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Verkehrsorganisation Übersichtsplan M 1:2000

Übersichtsplan M 1:2000

Freiraumplanerisches Konzept M 1:2000
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Regelquerschnitt 1
Julius-Raab-Promenade
Fahrbahnbreite 6.25 m
M 1:100

Regelquerschnitt 2
Julius-Raab-Promenade
Schema Fußgängerquerungen, Zufahrten
M 1:100

Regelquerschnitt 3
Dr. Karl-Renner-Promenade
Längsparker, Einbahn
M 1:100

Regelquerschnitt 4
Dr. Karl-Renner-Promenade
Längsparker, Einbahn
M 1:100

Regelquerschnitt 5
Dr. Karl-Renner-Promenade
Fahrbahnbreite 6.25 m - Bereich mit Busverkehr
M 1:100
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Kreisverkehr Linzer Tor führt zu 

- Beschleunigung des Busverkehrs

- Reduzierung der Wartezeiten aller Verkehrsteilnehmer

- Reduzierung der Umweltbelastung (Lärm, Abgase)

- Minimierung der versiegelten Fahrbahnflächen

Prandtauer-Denkmal + Luftmessstel-
le

Lagerwiese mit Tischen und Bänken

freie Wiesefreie Wiese

Platanenkreis

Silberlinden

Feldahorn

Haltestelle

Haltestelle

Haltestelle

Mischstauden bis 60 cm in Splittmulch

Schwammstadtprinzip für Stadtbäume,
Abkoppelung von Promenade und Radweg      

Schwammstadtprinzip für Stadtbäume,
Abkoppelung von Promenade und Radweg      

Haltestelle

Vorplatz

Ulmen

Ulmen

Schnurbäume

Ulmen

„Linzer Auge“ - 
rotlaubige Stauden

Vertikalbegrünung 
falls möglich

Vertikalbegrünung 
falls möglich

freie Wiese

freie Wiese

Platzcharakter des Europaplatzes

Im Bestand ist die räumliche Fassung des Platzes durch die heteroge-

ne und unterbrochene Randbebauung nur rudimentär ausgebildet 

und die Weitläufigkeit der Verkehrsflächen schwächt die Wirkung. 

Der Platz wird überwiegend von Fahrzeugen aus wahrgenommen. 

Die Neugestaltung sieht einen Ring von Platanen um die weitläufige 

Kreuzung vor. Die Baumkronen werden raumbildend durch den Ein-

druck grüner Wände um das Platzzentrum. Gleichzeitig bleibt der 

Raum unter dem Kronendach einsehbar. Der Platanenring entwi-

ckelt sich zu einer Landmark an diesem Verkehrsknoten.

Das Schwammstadtprinzip für Stadtbäume

Großkronige Bäume wirken durch Beschattung und Verdunstung der zunehmenden sommer-

lichen Hitze als Klimakrisenfolge entgegen. Bäume benötigen Wurzelraum, Bodenluft und Bo-

denwasser. Mit dem Schwammstadt-Prinzip für Bäume können diese Voraussetzungen auch im 

bebauten Gebiet und unter befestigten Flächen geschaffen werden. 

Das von Promenadezone und Radweg abfließende Regenwasser wird in die muldenförmig aus-

gebildeten Grünstreifen eingeleitet und sickert in den darunter liegenden Schwammstadtbe-

reich. Hier wird es an Feinsubstrat pflanzenverfügbar gebunden gegen die Schwerkraft festge-

halten, von den Baumwurzeln aufgenommen und verdunstet. Überschüssiges Wasser versickert 

und dotiert das Grundwasser. 

Die Schwammstadtzone erstreckt sich mit einer Querschnittsfläche von 7 m² unter den Grün-

streifen, Radweg und einem Teil der Promenadezone. Bei einem Baumabstand von 10 m stehen 

jedem Baumpaar 70 m³, jedem einzelnen Baum 35 m³, optimierter Wurzelraum zur Verfügung. 

Der freie Porenraum steht als unterirdischer Retentionsraum zur Verfügung und kann Überflu-

tungen im Straßenraum aufgrund von extremen Starkregenereignissen abfangen. Dazu werden 
von den Grünmulden Notüberläufe unmittelbar in den Retentionsraum vorgesehen.

Mit diesem Wurzelraum können die Alleebäume rasch wachsen und bleiben langfristig gesund. 

Etwa zwei Drittel des Straßenquerschnittes sind dem nicht motorisierten Verkehr gewidmet. 

Das Oberflächenwasser wird in die Schwammstadtzone eingeleitet und vom Kanal abgekoppelt. 

Regenwasser von Fahrbahnen und Parkstreifen wird nach wie in den Kanal eingeleitet, weil es 

stärker mit Schadstoffen belastet ist.
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Planausschnitt -Europaplatz-Linzer Tor M 1:500

Skizze 1, Europaplatz von der Mariazellerstraße aus mit Blickrichtung Norden Skizze 2, Dr.-Karl-Renner-Promenade, Höhe Herz-Jesu-Kirche, Blickrichtung Julius-Raab-Promenade
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Zur Beschleunigung des Busverkehrs:

- Busverkehr gesteuerte Ampelschaltungen

- Entfall der Abbiegerelationen von der Julius-Raab-Promenade

- Richtung Innenstadt

Haltestelle

Feldahorn

Lederhülsenbäume

Sickermulden mit Mischstauden 
bis 60 cm in Splittmulch

Schwammstadtprinzip für Stadtbäume,
Abkoppelung von Promenade 
und Radweg      

Gebäudevorzone mit Aufenthaltsbereich, 
Schanigärten, und Straßengärten – 
Staudenbeete im Anschluss 
an den promenadenseitigen Grünstreifen 

Ziel ist eine Korrespondenz von Verkehrslösung und Freiraumgestaltung. 

Es werden strategisch einige wenige, aber konsequente Maßnahmen vor-

geschlagen. 

Der Straßenraum wird niveaugleich ohne Hochborde ausgebaut und ist 

konsequent barrierefrei

Es sind in den Grünstreifen häufige Querungsmöglichkeiten zur innenlie-

genden Promenade vorgesehen, um Fußgänger zur Nutzung der Prome-

nade zu animieren. Die Querung erfolgt in den Hauszufahrten, aber auch 

mit Durchgängen durch die Grünstreifen.

Klare Gliederung des Straßenraums durch die Belagsmaterialien:

Walzasphalt für die Fahrbahnen und den stadtauswärtigen Gehsteig

Walzasphalt mit heller Gesteinsmischung für den Radweg

Betonsteinplatten im Reihenverband (ca. 0,5 x 0,5 x 0,14 m)

Gehfreundlichkeit durch plane, leicht angeraute Betonsteinplatten in der 

Promenadezone, die in ungebundener Bauweise verlegt werden: Platten 

in hellen Sandfarben mit mineralischen Oberflächen; die Breite der Pro-

menadezone ist mindestens 3 m, in den meist vorhandenen Gebäudevor-

zone deutlich mehr.

Radfreundlichkeit durch helle Asphaltoberfläche: AC11 mit hellem, creme-

weißem Gestein und sandgestrahlt

Vorerst zurückhaltende Ausstattung mit Stadtmöblierung, Komprimie-

rung und Akzentuierung an ausgewählten Punkten (Knoten), Nachrüs-

tung nach Bedarf, durchgängiges Ausstattungsprogramm, 

Staudenrabatte als „Promenadegärten“ werden an geeigneten Stellen an 

den Grünstreifen angedockt

Vielfältige Sitzmöblierung aus einer Familie: mit und ohne Lehnen, Lounge-

garnituren mit Sessel und Tischerl, Tisch-Bank-Kombinationen

Textile Beschattungselemente während der Anwuchsphase der Bäume 
und Radbügel nach Bedarf

Mastleuchten zwischen den Bäumen in 20 m Abstand: Doppelausleger zur 

Ausleuchtung von Fahrbahn und Radweg, Einzelausleger zur Ausleuch-

tung der Promenadezone; Anknüpfung an die am Bahnhofsplatz verwen-

dete Leuchtenfamilie.

Trinkbrunnen in etwa 300 m Abstand

Wasserspiel aus Fontänen und Bodennebeldüsen (Betrieb mit Leitungs-

wasserdruck), sparsame Verwendung von Trinkwasser, ablaufendes Was-

ser kommt über das Schwammstadtprinzip den Bäumen zugute.

Abfallbehälter: Abfallhaie

Müllinseln mit vertikal begrünten seitlichen Sichtschutzwänden

Schwammstadtprinzip für Stadtbäume,
Abkoppelung von Promenade 
und Radweg      

Realisierungswettbewerb Neugestaltung Promenadenring St. PöltenDER KLE INE BOULEVARD
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Planausschnitt Kreuzung Julius-Raab-Promenade und Heitzlergasse M 1:500

Ausschnitt Heitzlergasse M 1:500

Ausschnitt Heßstraße M 1:500

Zoom-In Julius Raab Promenade - Heßstraße M 1:200

Skizze 3, Julius-Raab-Promenade, Höhe Leiner, Blickrichtung Norden zur Kreuzung Heitzlergasse

Realisierungswettbewerb Neugestaltung Promenadenring St. PöltenDER KLE INE BOULEVARD 1

Die St. Pöltner Promenade ist ein Boulevard im ursprünglichen 
Wortsinn: eine entlang einer geschleiften ehemaligen Stadtmauer 
verlaufende und von Bäumen flankierte Straße. 

Grüner Ring

Freiraumgestaltung und Verkehrsorganisation ermöglichen einen wirksa-

men grünen Ring. Fußgänger erhalten als Promenade und Aufenthalts-

raum mehr Platz, der Radverkehr wird getrennt zwischen Grünstreifen 

geführt, die Flächen für den motorisierten Verkehr werden zurückge-

nommen. 

Die Allee soll raumbestimmendes Element werden, dazu bedarf es eines 

Neustarts für die Allee. Der Baumbestand kümmert seit vielen Jahren, 

eine Neuanlage wird sich in wenigen Jahren deutlich besser entwickeln 

und eine angemessene Baumgröße erreichen. Neuangelegte Baumpflan-

zung ermöglichen erst die wesentlichen Verbesserungen:

 - Anlage eines optimierten Wurzelraums durch 

   das Schwammstadtprinzip für Stadtbäume

 - Verwendung zukunftsfähiger Straßenbaumarten 

 - Optimale Positionierung der Baumreihen im Straßenprofil

Orientierung und Identität

Die Promenadenzone liegt stets auf Seite der Innenstadt, der motorisier-

te Verkehr wird stets auf der stadtauswärtigen Seite geführt. Die Allee 

wird abschnittsweise von jeweils einer charaktergebenden Baumart ge-

bildet – Silberlindenallee, Feldahornallee, Lederhülsenbaumallee, Ge-

weihbaumallee. Der sandfarbene Plattenbelag der Promenadezone un-

terstreicht die Zusammengehörigkeit des Straßenrings.

Sanfte Mobilität und Aufenthalt

Die Promenadezone lädt zum Flanieren ein. Sie passt sich mit unter-

schiedlichen Breiten an die angrenzende Bebauung oder Grundgrenzen 

an, ist aber stets mindestens 3 m breit. Sie wird von der Allee beschattet 

und ist durch den Radweg und Grünstreifen von den Fahrstreifen des mo-

torisierten Verkehrs abgeschirmt. 

Der Radweg liegt zwischen der Promenadezone und der Fahrbahn direkt 

unter den Baumkronen der Allee. Die Baumreihen und die Grünstreifen 

mit kniehoher bunter Staudenvegetation bilden klare Leitlinien und las-

sen uneingeschränkte Sicht auf die anderen Verkehrsteilnehmer zu. Zügi-

ges Radfahren um die Innenstadt herum ist möglich.

Der Gehsteig auf der stadtauswärtigen Seite des Straßenzugs ist mindes-

tens 2 m breit und ist eine Verbesserung für die kurzen Wege zu den 

Hauseingängen oder zwischen Kreuzungen. 

Aneignung und Weiterentwicklung des öffentlichen 
Raums

Die Promenadezone erhält eine Grundausrüstung mit unterschiedli-

chen Sitzgelegenheiten und Ausstattungselementen sowie eingestreuten 

Pflanzbereichen. Sie ist auch Möglichkeitsraum zur Aneignung von den 

sich ändernden umgebenden Nutzungen aus.

Die Wiesen um das Prandtauer-Denkmal werden baumüberschirmt und 

teilweise mit Tischen und Bänken ausgestattet. Sie können als Lagerwie-

sen für Aufenthalt und Bewegung, wie Slacklining, genutzt werden.

Der vorgeschlagene Straßenquerschnitt „Promenade – Allee mit Radweg 

– Fahrbahn – Gehsteig“ kann im gesamten Straßenzug umgesetzt und ab-

schnittsweise angepasst werden. 

Mit verkehrsplanerischen Maßnahmen werden der Flächen für den mo-

torisierten Verkehr reduziert und für den sanften Verkehr und für Grün-

flächen genutzt.

Klimaresilienz

Das „Schwammstadtprinzip für Stadtbäume“ kann Abschnitt für Ab-

schnitt realisiert werden, um eine wüchsige und gesunde Allee, einen 

verbesserten lokalen Wasserhaushalt mit Verdunstung und Versickerung, 

eine Entlastung des Kanals und eine Starkregenvorsorge mit Retention zu 

erreichen.

Baumschatten und Verdunstung schaffen ein angenehmeres Mikroklima. Bei zu-

nehmenden Hitzeperioden wird die Promenadering mit seinen zukünftig wüchsi-

gen Bäumen zu einem immer attraktiveren Aufenthaltsbereich.

N

Städteplanerisches Konzept M 1:1000

Wesentliche Ziele des Freiraumkonzepts 

 - einen wirksamen grünen Ring um die Innenstadt schaffen

 - Orientierung und Identität stärken

 - sanfte Mobilität und Aufenthalt unterstützen

 - Aneignung und Weiterentwicklung 

   des öffentlichen Raums fördern

 - mit einem einfachen Grundprinzip 

   die schrittweise Umsetzung erleichtern

 - Klimaresilienz stärken

 - den Platzcharakter am Europaplatz herausarbeiten

DER KLEINE BOULEVARD
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komobile w7 mit ZwoPK Landschaftsarchitektur

Entwurfsidee:
Das Prinzip der wechselseitigen Abfolge von Verkehrs- und Freiraum-
typologien erzeugt einerseits einen abwechslungsreichen Stadtraum 
und lässt andererseits zu, auf die örtlichen Gegebenheiten flexibel zu 
reagieren. Beide Seiten des Rings werden somit je nach Erfordernis 
gleichberechtigt behandelt. Baumstandorte, Oberflächengestaltun-
gen, Aufenthalts- und Sitzmöglichkeiten wechseln in sinnvoller Ab-
folge die Seite. Somit kann auch eine Vernetzung mit den Freiraum- 
und Grünstrukturen im Umfeld erfolgen.

Das sagt die Jury: 
Die Arbeit erfüllt insgesamt nicht die Vorgaben der Auslobung, insbe-
sondere erzeugt das Projekt durch seine wechselseitige Anordnung 
von Gestaltungs- und Fahrbahnseiten ein sehr unruhiges Verkehrs-
system, das kein durchgängiges Gesamtbild erzeugt. Die Idee der in 
Längsrichtung etappierten Umsetzung widerspricht den Zielsetzun-
gen der Ausloberin in Abschnitten umzusetzen. Die Lesbarkeit und 
Orientierung für die Verkehrsteilnehmenden wird durch den stetigen 
Seitenwechsel verunklart. Die vorgeschlagene Möblierung bietet we-
nig Aufenthaltsqualität.
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Erfolgsrezept

Man nehme
• Eine historisch bedeutende alte Ringstraße
• Entsiegle so viele asphaltierte Flächen wie möglich

• Entferne die Überbetonung des MIV durch Temporeduktion und Priorisierung des Fußgängerverkehrs
• Wandle die Kreuzungen in Begegnungszonen um, indem du eine durchgehende Oberfläche mit Pflastersteinen auslegst
• Gestalte die Straßenabschnitte neben der mittigen Baumallee wechselseitig mit einem niveaugleichen Ausbau 
• Ergänze Aufenthalts- und Freiflächen und würze diese mit üppigem Grün
• Garniere die Freiflächen mit Kunst im öffentlichen Raum und Wasserspielen

Variante: Alternativ können beide Seiten der Baumallee sofort niveaugleich ausgebaut werden
Genieße die neue Vielseitigkeit und Erlebbarkeit!

Masterplan „Promenadenring neu“ (M1: 1000)

NEUGESTALTUNG PROMENADENRING ST. PÖLTEN 2

Gesamtheitliches Verkehrs-, Stadt- und Freiraumkonzept „Europaplatz und Linzertor“ (M1:500)

Zoom-In: Europaplatz (M1:200)

NEUGESTALTUNG PROMENADENRING ST. PÖLTEN 3

Auswahl Sitzelemente und Straßenleuchte

Auswahl Bäume

Atmosphärische Skizze Europaplatz Atmosphärische Skizze Linzertor

Ökologische, ökonomische und soziale Nachhaltigkeit 
Die Neuplanung des Straßenfreiraums berücksichtigt die Aspekte der ökologischen, 
ökonomischen und sozialen Nachhaltigkeit. Es erfolgt eine Neubestimmung 
der Flächenverteilung zu Gunsten der Aufenthaltsqualität und aktiven Mobilität. 
Durch die Bereitstellung von unterschiedlichen Raumkategorien wird eine 
Nutzungsvielfalt geboten. Die Grüne Infrastruktur und die Verwendung von hellen 
Oberflächenbelägen verbessern das Mikroklima und die Ästhetik. Das ökologische 
Regenwassermanagement wird durch die dezentrale, getrennte Ableitung von 
Niederschlagswasser in Grünstreifen gewährleistet. Weiters leisten die Entsiegelung 
von befestigten Flächen sowie wasserdurchlässige Fugen einen signifikanten Beitrag 
zur Retention von Niederschlägen. Bei der Gestaltung der Oberflächen werden 
ansprechende Materialien, Farben und Formen gewählt. 
Das Beleuchtungskonzept sieht eine rautenförmige Verteilung der Lichtpunkte vor 
und ermöglicht eine flexible Anordnung, die auf die Umgebung und die Baumstandorte 
Rücksicht nimmt. Für eine gute und gleichmäßige Beleuchtung werden schlichte, 
universell gestaltete zweiarmige Mastleuchten eingesetzt.
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Stellplätze Planung

Entfall Stellplatz

Legende:

Legende:
Radfahren in Fußgängerzone
Radfahren in Begegnungszone
Radfahren in
verkehrsberuhigtem Bereich
Radfahren gegen die Einbahn
Fahrradstraße
Radweg
Radfahrstreifen
Geh- und Radweg
Einbahn

Gelenksausbildung Kreuzung
 Promenade/Heitlzergasse (M1:500) Zoom-In: Promenade (M1:200)

Einbauten
Bei der Auswahl der Baumstandorte sind 
die Anforderungen der Ausschreibung 
sowie der ÖNORM B 2533 bezüglich der 
Einbauten berücksichtigt. Bei den nicht 
abänderbaren Leitungstrassen werden 
die horizontalen Abstände von den 
Rohrachsen zu den Baumachsen sowie 
die vertikalen Abstände bei möglicher 
Überbauung (Kanal) eingehalten.

Schleppkurven
Die Befahrbarkeit aller Kreuzungsbereiche 
ist mittels Schleppkurven der jeweils 
maßgebenden Fahrzeuge überprüft und 
dadurch sichergestellt. 

Atmosphärische Skizze Julius Raab-Promenade / Heitzlerasse

NEUGESTALTUNG PROMENADENRING ST. PÖLTEN 4

Ruhender Verkehr
Durch die Bereitstellung von Kfz-Stellplätzen im öffentlichen Raum wird ein 
attraktiver Anreiz geschaffen, mit dem eigenem Kraftfahrzeug zu fahren. Um dem 
entgegenzuwirken, soll das Angebot an Kfz-Stellplätzen im öffentlichen Raum stark 
reduziert werden (ca. minus 125). Nachdem es im Nahbereich der Promenade eine 
Vielzahl an Parkgaragen und weitere Garagenprojekte gibt, kommt es dadurch zu 
keiner wesentlichen Einschränkung des Angebots. Es finden sich weiterhin auf dem  
Promenadenring Stellplätze für Lieferverkehr, Behindertenstellplätze, Kiss & Ride und 
zusätzlich ein Angebot an öffentlichen Stellplätzen  in Längsparkordnung. 
An zentralen Punkten und in regelmäßigen Abständen werden ausreichende 
Radabstellbügel bereitgestellt, so kann das Angebot an Abstellmöglichkeiten deutlich 
erhöht werden. 

Radweg und Anschlüsse
Auf dem Promenadenring wird die durchgehende Befahrbarkeit im beidseitigen 
Zweirichtungsverkehr für den Radverkehr beibehalten. Nachdem die Führung 
des Radverkehrs zwischen den Fahrbahnen im Mittelstreifen aus Gründen der 
Verkehrssicherheit problematisch ist, wird die Führung auf die Fahrbahn bzw. in 
den Seitenbereich verlegt. Durch die Errichtung von 1-Richtungsradwegen bzw. den 
niveaugleichen Ausbau wird die Sicherheit für die RadfahrerInnen gestärkt. Zusätzlich 
wird durch die Begegnungszonen an den Kreuzungen mehr Achtsamkeit aller 
VerkehrsteilnehmerInnen generiert und bieten sie die Gelegenheit an die bestehenden 
Radinfrastrukturen anzuschließen. Durch die Umgestaltung der Bernhard Wicki-Straße 
in eine Begegnungszone wird zudem der Anschluss an die Fahrradstraße auf der Johann 
Gasser Straße gestärkt. Auch die Verlängerung der Begegnungszone Schulgasse bis 
hin zum Kreuzungsbereich mit der Dr. Karl Renner-Promenade schließt eine Lücke 
im innerstädtischen Radwegenetz. Bei der Umgestaltung des Verkehrsknotens 
Neugebäudeplatz wird durch die vorhandene Lücke im Radwegenetz geschlossen. 
Der Übergang zum geplanten Zwei-Richtungsradweg am Europaplatz erfolgt über 
einen Radfahrstreifen.  

Fließverkehr und Kreuzungsbereiche
Die Wahl einer Begegnungszone in den Kreuzungsbereichen führt zu einer gleichberechtigten Nutzung der 
Fahrbahn für alle VerkehrsteilnehmerInnen und kreiert einen platzartigen, freundlichen Eindruck. Aufgrund 
der kurzen Abschnitte sind negative Auswirkungen hinsichtlich der Reisezeit auf den Linienbusverkehr nicht 
zu erwarten. Um den öffentlichen Verkehr zu bevorrangen, wird an den Kreuzungen dem Promenadenring 
Vorrang gegeben. Aufgrund der Reduktion der Verkehrsstärke können die Abbiegestreifen an den 
Kreuzungen entfallen. Die Bushaltestellen werden als Kaphaltestellen ausgeführt und der Radweg verläuft 
hinter den Haltestellen. Durch die Angleichung des Geschwindigkeitsniveaus zwischen Kfz- und Radverkehr 
profitiert der Radverkehr. Die flächenhaften Querungsmöglichkeiten für den Fußgängerverkehr verstärken 
den verbindenden räumlichen Bezug. Dadurch wird die Akzeptanz und der gegenseitige respektable 
Umgang der verschiedenen VerkehrsteilnehmerInnen gefördert. Für sehbeeinträchtigte Personen werden 
an geeigneten Querungsstellen Blindenleitsysteme auf dem Boden eingefräst. Durch die Rhythmisierung der 
Platzfolgen mit den Begegnungszonen entlang des Promenadenrings steigt der Wiedererkennungseffekt.

 
Barrierefreiheit
Bei den Planungen werden die Erfordernisse für Barrierefreiheit im öffentlichen Raum berücksichtigt. Eine 
barrierefrei Planung hat positive Auswirkungen auf alle Menschen und kommt allen Personengruppen zu 
Gute. Die Barrierefreiheit wird beispielsweise berücksichtigt durch: Anbringen von taktilen Leitsystemen, 
Platzieren von Hindernissen wie Wertstoffsammelbehälter außerhalb der Gehbereiche, Entfernung von 
Gehsteigparken und bauliche Trennung von Geh- und Radwegen.

Radverkehrskonzept
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Städtebauliche und freiraumplanerische systemische Darstellung (M 1:5000)

NEUGESTALTUNG PROMENADENRING ST. PÖLTEN 1

Das Prinzip der wechselseitigen Abfolge von Verkehrs- und 
Freiraumtypologien erzeugt einerseits einen abwechslungsreichen 
Stadtraum und lässt andererseits zu, auf die örtlichen Gegebenheiten 
flexibel zu reagieren. Beide Seiten des Rings werden somit je 
nach Erfordernis gleichberechtigt behandelt. Baumstandorte, 
Oberflächengestaltungen, Aufenthalts- und Sitzmöglichkeiten 
wechseln in sinnvoller Abfolge die Seite. 
Somit kann auch eine Vernetzung mit den Freiraum- und Grünstrukturen 
im Umfeld erfolgen. Ein besonderes Augenmerk liegt auf dem 
niveaugleichen Ausbau der Kreuzungsbereiche/Gelenke und auf 
den platzartigen Aufweitungen im Straßenraum. Diese rhythmisieren 
den Straßenraum und zeichnen sich durch lärmarme Pflasterbeläge, 
Baumpflanzungen und Möblierungen aus. 
Die Baumpflanzungen entlang des Straßenraumes haben 
zukünftig ausreichend Wurzelraum, die Artenauswahl orientiert 
sich an stadtklimageeigneten, hitze- und stressverträglichen, sowie 
lichtdurchlässigen Baumarten wie Celtis australis, Gleditsia triacanthos 
„Sunburst“ und Tilia tomentosa „Brabant“. Die Vorplätze werden 
punktuell durch Liquidambar styraciflua mit seiner lang andauernden 

leuchtenden Herbstfärbung akzentuiert. Auch diese Baumart verträgt 
Trockenheit. Der Europaplatz erhält durch dichte Baumpflanzungen 
aus Pyramiden-Platanen – Platanus hispanica Tremonia – und durch 
niedrige Heckenstrukturen eine räumliche Fassung, einen grünen 
Rahmen mit eigenem Charakter. 
Die Anordnung der Bäume und Hecken fungiert auch als Staubfilter und 
Abschirmung gegenüber dem MIV, sodass ein geschützter, großzügiger 
Platz- und Aufenthaltsbereich entsteht. Das Prandtauerdenkmal, 
sowie ein Wasserfontänenfeld mit der Möglichkeit einer künstlerischen 
Setzung unterstreicht zudem den repräsentativen Charakter des 
Europlatzes.  
Den Kreuzungsbereich am Linzer Tor überzieht ein schmückender 
freigeformter Pflasterbelag, der die Gleichberechtigung der 
Verkehrsteilnehmer suggeriert und Achtsamkeit beim Passieren 
erzeugt.
Robuste Sitzmöbel aus einer Produktfamilie - kreisrunde Holzsitzbänke 
und Sitzdecks im Bereich der Plätze, gerade Holzbänke im Bereich 
der Straßenräume - erzeugen ein einheitliches Erscheinungsbild mit 
Wiedererkennungswert.

„Auf die Promenade, fertig, los!“

Die Anforderungen und Erwartungen an die Neugestaltung 

des Promenadenrings als prägnanter und strukturgebender 

Stadtraum sind vielfältig. Nachhaltige Mobilität, Verkehrs- 
sicherheit, Aufenthaltsqualität, ökologische Aufwertung, Kli-

maresilienz, künstlerische Setzungen und schrittweise Um-

setzung sind in ein ausgewogenes Verhältnis überzuführen.   

Freiraumkonzept

Durch die Neuordnung des Promenadenrings wird 
ein attraktiver öffentlicher Verweilraum mit einer 
Erschließungsfunktion für den Verkehr erzeugt. Der 
Promenadenring soll seine historische Bedeutung als 
Flaniermeile wiedererhalten.
Die Ziele der neuen Verkehrsorganisation sind die 
Verkehrsberuhigung, die Förderung des Umweltverbunds, 
die Aufwertung der Straßenraumqualität und die Anhebung 
der Verkehrssicherheit. Durch einen abschnittsweisen, 
wechselseitigen Umbau des Straßenraums kann 
eine phasenweise Realisierung erfolgen. Eine 
Gleichberechtigung der VerkehrsteilnehmerInnen wird 
optisch durch den niveaugleichen Ausbau hervorgehoben. 
Die Verbesserung des Verkehrsflusses kommt 
insbesondere auch dem öffentlichen Verkehr zu Gute. 
Konflikte zwischen FußgängerInnen und RadfahrerInnen 

werden durch die Führung des Radverkehrs entweder 
im verkehrsberuhigten Mischverkehr auf der Fahrbahn 
oder auf getrennten Radwegen vermieden. Die 
durchgängige Erreichbarkeit der Grundstücke ist durch 
die Beibehaltung des Zwei-Richtungsverkehrs gegeben. 
Aufgrund der abschnittsweisen Unterbrechung der 
Durchfahrtsmöglichkeiten für den Kfz-Verkehr mit 
Ausnahmen für den öffentlichen Linienbus, AnrainerInnen 
und Lieferverkehr sowie die verkehrsberuhigte 
Umgestaltung mit einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
von 30 km/h bzw. 20 km/h in Begegnungszonen kommt 
es zu einer Verringerung der Verkehrsstärke und einer 
Verlagerung auf umweltfreundliche Verkehrsmittel. Im 
öffentlichen Straßenraum wird zu Gunsten von attraktiven 
Freiraumflächen die Anzahl an Kfz-Stellplätzen reduziert.

Verkehrskonzept

Das Ziel der neuen Verkehrsorganisation ist es, 
das Verkehrsaufkommen zu verringern und den 
Durchzugsverkehr zu reduzieren. Gleichzeitig werden 
eine durchgängige Befahrbarkeit der Promenade im 
Zwei-Richtungsverkehr für den öffentlichen Linienbus 
und den Radverkehr sowie die Erreichbarkeit der 
Grundstücke und der Innenstadt gewährleistet. Zusätzlich 
zu den Verkehrsberuhigungsmaßnahmen wie Reduktion 
der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h, 
Einführung von Begegnungszonen an den Kreuzungen 
als „Widerstände“, Verschmälerung von überbreiten 
Fahrbahnen werden drei Abschnitte auf der Promenade 
(Heitzlergasse bis Heßgasse, Linzer Straße bis 

Schulgasse, Bernhard Wicki-Straße bis Lederergasse) mit 
einem Fahrverbot für den MIV gesperrt. Ausgenommen 
vom Fahrverbot sind der öffentliche Linienbus und 
Radverkehr sowie AnrainerInnen und Lieferverkehr. 
Durch diese Sperren wird die Durchfahrtsmöglichkeit 
über die gesamte Promenade unterbrochen, eventuelle 
Schleifenfahrten (z.B. Parkplatzsuchverkehr, Bring- und 
Holdienste) unterbunden und die Menschen zum Umstieg 
auf klimafreundliche Mobilitätsformen angeregt. Aufgrund 
der neuen, attraktiven Straßenraumgestaltung kommt es 
zu einem Anstieg an der aktiven Mobilität. Eine spürbare 
zusätzliche Belastung des Außenrings durch Verlagerung 
des Kfz-Verkehrs wird nicht erwartet.

Abschnitt Heitzlergasse/Heßgasse 
Die Zufahrt zum Parkhaus Promenade sowie zu den 
Tiefgaragen Leiner, Rathausplatz und Heßstraße ist nach 
wie vor über den Ring und den Völkerplatz gegeben. 
Die innenstadtferne Fahrbahn wird niveaugleich mit dem 
Gehsteig ausgeführt, wodurch insbesondere die aktive 
Mobilität profitiert. Durch die Entschleunigung in diesem 
Abschnitt wird zudem der Willi-Gruber-Park zugänglicher 
und attraktiver. 

Abschnitt Linzer Straße/Schulgasse
Um die Verkehrssicherheit auf dem Schulvorplatz und 
auf dem Schulweg anzuheben, kann die bestehende 
Begegnungszone auf der Schulgasse bis zum 
Kreuzungsbereich mit der Promenade verlängert 
und die Schneckgasse ab der Linzer Straße bis zum 
Hoteleingang als Begegnungszone ausgeführt werden. 
Um die Bringdienste bis zur Schule zu unterbinden, 
soll ein temporäres Fahrverbot auf der Schneckgasse 
verordnet werden. Dadurch wird ein verkehrsberuhigter 
Schulvorplatz geschaffen. An der Promenade werden Kiss 
& Ride Stellplätze verortet und ein Durchgang über den 
bestehenden Parkplatz ermöglicht. 

Abschnitt Steinergasse/Neugebäudeplatz
Zufahrten als auch Durchfahrten sind für AnwohnerInnen 
Lederergasse als auch für die darauffolgenden Adressen 
auf der Dr. Karl-Renner Promenade erlaubt. Durch das 
Fahrverbot wird der Durchzugsverkehr reduziert und 
die Zufahrten zur Kreuzung Neugebäudeplatz erheblich 
verringert. Der Kreisverkehr am Neugebäudeplatz wird 
durch eine Kreuzung ersetzt.

Bestand
Der Bestand weist derzeit einen autoorientierten Querschnitt 
mit einer mittigen Baumallee inkl. Geh- und Radweg und 
schmalen Gehsteige an den Seiten auf. Großteils befinden 
sich im Randbereich Stellplätze oder der Gehsteig kann 
zum Abstellen von Fahrzeugen mitgenutzt werden.  

Phasenweise Umsetzung

Verkehrsorganisation

Neugestaltung Promenadenring
Wechselseitiges System
Die Neugestaltung der Promenade erfolgt flexibel in einem 
wechselseitigen System mit einem niveaugleichen und 
bestandsnahen Ausbau. Dies bietet den Vorteil, dass 
die Phasierung in der Umsetzung entsprechend den 
verfügbaren budgetären Mittel erfolgen kann. Beim Ausbau 
soll zunächst einseitig der mittleren einreihigen, in Mäandern 
versetzten Baumallee ein niveaugleicher Ausbau erfolgen, 
wodurch es zur Verkehrsberuhigung als auch zur räumlichen 
Gleichberechtigung aller VerkehrsteilnehmerInnen kommt. 
Die Oberfläche wird in einer Ebene mit einer gestalterisch 
ansprechenden Oberfläche, beispielsweise Pflastersteinen, 
ausgeführt. 
Die Begrenzung der verschiedenen Infrastrukturen 
– Gehsteig und Fahrbahn – wird mittels Randstein 
hervorgehoben. Die andere Straßenseite wird bestandsnah 
ausgebaut und stärkt die aktive Mobilität durch einen 
1-Richtungs-Radweg als auch breitere Gehsteige. 
Durch die Neubepflanzung der Promenade als auch der 
einhergehenden Schaffung von Aufenthaltsflächen mit 
Sitzgelegenheiten wird die Promenade wieder erlebbar. 

Vision
Als zukünftige Vision kann der niveaugleiche Ausbau 
gespiegelt werden, wodurch der gesamte Straßenraum 
mit einer homogenen Oberfläche ausgeführt ist. Dies 
führt zu einer zusätzlichen Aufwertung des Straßenraums 
und bietet die Chance neue Nutzungen einzubeziehen.   

Auswirkungen Durchfahrtsmöglichkeiten

VerkehrsschemaAUF DIE PROMENADE, 
FERTIG LOS
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